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Amtlicher Theil
Städtische Kommissionen

Berschönerungs Kommission
Sitzung am 27 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer Sparkassengebäude

Bekanntmachung
Die Neuwahlen zum Hause der Abgeordneten

betreffend
Für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der Abge

ordneten sind zu Wahl Kommissarien ernannt
1 bis 3 c
4 für den Wahlbezirk Saalkreis und Stadt Halle mit

dem Wahlorte Halle der Landrath Geh Reg Rath
von Krosigk in Halle

5 bis 8 zc
Merseburg den 13 Oktober 1885

Der Königliche Regiernngs Präsident
I V von Bötticher

Bekanntmachung
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkauf der auf den

zur Wiederbelegung bestimmten Quartieren auf dem süd
lichen Theile des Friedhofes vor dem Steinthore aus
gerodeten Bäume und Sträucher wird ein Termin auf

Montag den Z November er Nachm S Uhr
auf dem genannten Friedhofe anberaumt wozu Reflek
tanten eingeladen werden

Halle a S den 23 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
In Veranlassung eines erfolgten Nachgebots wird zur

öffentlichen Vermiethung
a des Ladens Nr 2 im Anbau am rothen Thurm

zur Zeit an den Fleischermeister Ferdinand Burg
mann vermiethet

d des Ladens Nr 8 daselbst zur Zeit an den Flcischer
meifter Albert Burgmann vermiethet

c der auf der Mittags Abend und Mitternachtseite
im oberen Stockwerk des Anbaues am rothen Thurm
befindlichen Räume worin sich zur Zeit das Meubles
Magazin der vereinigten Tischlermeister befindet

auf die 6 Jahre vom 1 April 1886 bis dahin 1892
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
ein neuer Termin auf
Montag den Z November d I Vorm Iv Uhr

ans der Rathsstube im Waagegebaude
anberaumt wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 23 Oktober 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wir erinnern an die Zahlung der ult September cr

fällig gewesenen Kämmerei Abgaben als
Erbzinsen Heugeld Erbrächte Canon und

Kalandszinsen
welche seit 1 April cr au unsere Stener Receptnr
Rathhaus Zimmer No S zu erfolgen hat

Halle a S den 22 Oktober 1885
Der Magistrat

Der unterm 5 August cr hinter die aus der Sama
riterherberge zu Horburg entwichene Martha Ranhsch

geboren am 16 April 1871 erlassene Steckbrief
Wird hierdurch erneuert und um gefällige Mittheilung
ihres gegenwärtigen Aufenthaltes ersucht

Halle den 22 Oktober 1885
Die Polizei Verwaltung

Um Nachricht des Aufenthalts des Maurers Ferdi
nand Läuter aus Schkeuditz wird gebeten

Halle a S den 23 Oktober 1885
Der Konigl Erste Staatsanwalt

von Moers
Der gegen den Arbeiter Wilhelm Louis Boettcher

zu Halle geboren zu Schiepzig unterm 9 Oktober d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 23 Oktober 1885
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Der gegen den Arbeiter Wilhelm Rolle aus Als
leben zuletzt in Halle unterm 4 August d I wegen
Betrugs und Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S am 23 Oktober 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Nichtamtlicher Theil

Halle den 26 Oktober
Die sozialpolitische Gesetzgebung wird in der

bevorstehenden Reichstagsfesston voraussichtlich durch die
beiden Gesetzentwürfe gefördert werden welche die Unfall
versicherung auf die Seeschiffer und auf die land und
forstwirtschaftlichen Arbeiter ausdehnen wollen Der
erstere Gesetzentwurf hat den Reichstag bekanntlich schon
einmal beschäftigt in agrarischen Kreisen zeigte man aber
keineswegs großen Eifer für das Gesetz und es blieb in
Folge dessen unerledigt liegen Man wird hoffen dürfen
daß die Ausdehnung der Unfallversicherung auf die länd
lichen Arbeiter jetzt bei erneutem Anlauf wenn die Re
gierung mit voller Energie die Sache betreibt trotz aller Be
denken und alles Widerspruchs zu Stande kommen wird
Dagegen steht die Alters und Jnvaliditätsversicherung
noch in Hast crenfo nebelhafter Ferne als zu der Zeit
da dieses gewaltige Projekt zuerst verkündigt wurde Es
verlautHnWs davon daß die Rcichsbehörden die gesetz
geberische Vorbereitung und Ausarbeitung dieses Gegen
standes so weit gefördert hätten daß sich schon in naher
Zukunft der Reichstag damit befassen könnte Auf eine anschei
nend offiziöse Notiz welche die Altersversicherung mit der Re
form der Branntweinsteuer in eine seltsame Verbindung bringt

wollen wir einstweilen keinen großen Werth legen Sie
kann höchstens bestätigen daß man sich über die allerele
mentarften Grundfragen die bei dieser Gesetzgebung in
Betracht kommen müssen noch in völliger Unsicherheit be
findet Niemand wird billiger Weise einen Vorwurf er
heben können daß die sozialpolitische Reformgesetzgebung
wie sie in den Grundzügen in der kaiserlichen Botschaft
niedergelegt ist nun nicht Schlag anf Schlag im Laufe
weniger Sessionen zur vollen Durchführung gelangt Es
ist im Gegentheil natürlich und zu billigen daß schritt
weise und mit großer Vorsicht immer mit Benutzung
der sich täglich erweiternden praktischen Erfahrungen auf
einem so neuen und schwierigen Gebiet vorgegangen wird
Von einem Stillstand dieser Gesetzgebung nachdem sie ein
mal begonnen worden wird nicht mehr die Rede sein
können aber man darf auch nicht übersehen daß wir vor
einer fozialen Reform stehen die der Natur der Sache
nach nicht im Lauf weniger Jahre durchgeführt werden
kann Mit der oben angegebenen Ausdehnung der Unfall
versicherung wäre wieder ein ganz erheblicher Schritt vor
wärts gethan Je mehr das was bisher auf diesem Ge
biete geschehen ist sich bewährt und die öffentliche Mei
nung namentlich auch die Sympathien der nächstbe
theiligten Kreise für sich gewinnt was schon jetzt in er
freulichem Maße zu bemerken ist um so mehr wird auch
der Boden für noch weitergehende und noch großartigere
Reformen empfänglich und vorbereitet sein

Wie der Köln Ztg zuverlässig mitgetheilt wird
hat das preußische Staatsministerium seine Zustimmung
zu einer Vorlage betreffend die Ausführung des Nord
ostseekanals von Reichswegen ertheilt Die Vorlage wird
sobald sie vom Könige vollzogen ist alsbald als preußi
scher Antrag beim Bundesrath eingebracht werden Nur
über die Höhe der von Preußen im Voraus an das Reich
zu leistenden Zahlung scheint ein endgiltiger Beschluß noch
nicht gefaßt zu sein

In der bayerischen Kammer der Abgeordneten fand
am Sonnabend die Berathung des Gesetzentwurfes über
die Abänderung der Branntweinsteuer statt Referent
Graf Preysing spricht den Dank der Landwirthschaft für
die durch die Regierungsvorschläge geschaffene Erleichterung
aus Der Finanzminister erklärt den Abgeordneten Weiß
und Wagner gegenüber eine etwaige Rückkehr zu der
Malzbefteuerung für den größten Fehler Weitere Er
leichterungen würden durch die Rücksicht auf die Ueber
gangsabgaben verboten Soden spricht für Lindenfels
gegen die Fabriksteuer gewerblicher Brennereien Ein Ver
mittelungsantrag von Lindenfels nach welchem die ge
werblichen Brennereien bis zum 1 Mai 1888 dem Maisch
raumaufschlag unterliegen sofern sie weniger als 150
Hektoliter Rauminhalt bemaischen wurde mit Zustimmung

des Finanzministers v Riedel angenommen Schließlich
wurde das ganze Gesetz einstimmig genehmigt

Mit Spannung wurde dem feierlichen Empfang der
österreichisch ungarischen Delegationen durch den Kaiser
Franz Joseph entgegengesehen Man erwartete eine hoch
politische Erwiderung des Kaisers auf die Huldigungs
ansprache der Präsidenten besonders in Bezug auf die
Balkankrise Der Monarch hielt sich indeß sehr reservirt
und ging nicht über allgemeine Redewendungen hinaus
Bei dem Empfange der Delegationen welche am Sonn
abend stattfand erwiderte der Monarch auf die Huldi
gungsansprache der Präsidenten

Die Versicherungen treuer Ergebenheit welche Sie mir
soeben ausgesprochen erfüllen mich mit aufrichtiger Befriedi
gung empfangen Sie dafür den Ausdruck meiner vollen kaiser
lichen Huld Die Beziehungen der Monarchie zu den auswär
tigen Mächten sind die freundschaftlichsten Der Besuch mit
welchem uns der Kaiser und die Kaiserin von Rußland in
Kremsier erfreuten erschien als ein werthvolles Zeichen der
Fortdauer jenes engen und vertrauensvollen Verhältnisses zwi
schen den Herrschern der drei großen Nachbarreiche deren Be
deutung für den Frieden der Monarchie und Europas ich Ihnen
vor Jahresfrist anzukündigen vermochte In dem ernsten Be
streben den durch Verträge gewährleisteten Rechtszustand als
Grundlage des Friedens und der Ordnung aufrecht zu erhal
ten finden wir die volle Mitwirkung der übrigen europäischen
Mächte Diese Einmüthigkeit zur Sicherung der großen In
teressen des Friedens bildet das gewichtigste Unterpfand des
Erfolges in diesem Geiste ist meine Regierung bemüht im
Vereine mit den anderen Signatarmächten des Berliner Ver
trages in den Gebieten des Balkans die legale Ordnung wieder
herzustellen deren unerwartete Verletzung für die Ruhe und
Wohlfahrt der dortigen Völker ernste Gefahren heraufbeschwört
Die Achtung vor den Verträgen und die Aufrechterhaltung der
aus letzteren hervorgehenden Rechte und Pflichten waren die
Voraussetzungen jenes Vertrauens das Europa den Balkan
Völkern entgegengebracht hat indem es die Bedingungen eines
selbstständigen Politischen Staatslebens für dieselben schuf Die
Erhaltung des Friedens und die Wahrung der Interessen der
Monarchie wird auch fortan die erste Aufgabe meiner Regie
rung bleiben Die Vorlagen welche Ihnen zur verfassungs
mäßigen Behandlung zugehen werden davon Zeugniß geben
daß auch diesmal der Finanzlage der Monarchie volle Rech
nung getragen wurde Die Kriegsverwaltung nimmt von Ihrer
wie ich dankend anerkenne stets bewährten Opferwilligkeit die
Mittel in Anspruch um ohne Steigerung des Gesammterfor
dernisses die einer Abhülfe dringend bedürftige Lage der un
teren Offizierschargen und Kadetten zu verbessern Die fort
schreitende Entwickelung meiner Kriegsmarine auf Grundlage
der im vorigen Jahre festgestellten Prinzipien der Küstenver
theidigung empfehle ich Ihrer wohlwollenden Fürsorge Die
kulturellen und wirthschaftlichen Verhältnisse in Bosnien und
der Herzegowina sind in stetigem und erfreulichem Fortschritte
begriffen Es ist auch diesmal möglich geworden die Verwal
tungsauslagen aus den eigenen Einnahmen dieser Länder zu
decken ein Zuschuß aus gemeinsamen Mitteln wird nicht in
Anspruch genommen Meine Regierung bat für das nächste
Jahr abermals eine Verminderung des für die Truppen in
Bosnien und der Herzegowina erforderlichen Kredites in Aus
sicht genommen Mit Vertrauen und voller Zuversicht rechne
ich auf die Hingebung die Einsicht und den Patriotischen Eifer
mit welchem Sie meine Regierung in der Erfüllung ihrer wich
tigen Aufgaben unterstützen werden In diesem Sinne heiße
ich Sie auf das Herzlichste willkommen

Nach hicr vorliegenden Nachrichten bestätigt es sich

so wird den Hamb Nachr aus Berlin telegraphirt
daß der amerikanische Geschäftsträger in Madrid beauf
tragt gewesen ist eine Note an die spanische Regierung
zu richten des Inhalts Die Regierung der Vereinigten
Staaten wolle der Entscheidung über die Frage ob die
Oberhoheit über die Karolineninseln Spanien oder Deutsch
land zustehe nicht vorgreifen sie wünsche aber schon jetzt
für den Fall daß die spanische Oberhoheit über jene Insel
gruppe anerkannt werden sollte von der Madrider Re
gierung die Zusicherung darüber zu erhalten daß die auf
den Karolinen befindliche amerikanische protestantische Mis
sion beschützt und spanischerseits dort keine die freie Re
ligionsübung beschränkenden Maßregeln getroffen werden

Der Wiener Korrespondent der Times berichtet
unterm 22 d Es herrscht jetzt die allgemeine Ansicht
vor daß die unbedingte Wiederherstellung des swws zuc
siitö beschlossen werde Wie verlautet wird Großbri
tannien vorschlagen daß der Fürst Alexander zum Gouverneur
von Ostrumelien ernannt werde und daß von der Pforte
Schritte ergriffen werden sollen um den Rumelioten in
Betreff lokaler Reformen eine gewisse Genugthuung zu
geben Es steht aber dem Zweifel offen ob diese Vor
schläge angesichts der Übereinkunft zwischen Rußland
Deutschland und Oesterreich Ungarn die vollständige Wie
derherstellung des früheren Zustandes der Dinge entweder
mit der Wiedereinsetzung Gavril Pascha s oder mit der
Ernennung eines Gouverneurs zu erlangen Anklang fin
den werden Daß Fürst Alexander versuchen wird dem
Dekret Widerstand zu leisten welches ihn endgiltig nach
Sofia verbannt ist nicht wahrscheinlich Sein Volk ist



entmuthigt und durch die Kosten der MoMsirung über
bürdet seine Armee ist desorganisirt und getäuscht Ein
Widerstand der vor einem Monat möglich war ehe die
Türkei gerüstet hatte während die Bulgaren und Rume
lioten voll Enthusiasmus waren und Europa noch im
mer zauderte würde jetzt nur zum Unheil führen

Die britische Regierung beschloß der Einladung zur
Betheiligung an der Konferenz Folge zu leisten Ihr
Vertreter in Konstantinopel wurde instruirt der Her
stellung des status quo anto im Prinzip beizupflichten
jedoch etwaige Anträge auf Absetzung des Fürsten Ale
xander oder ein Arrangement welches dessen Abdankung
herbeiführen würde zu beanstanden Auch in dem am
Sonnabend in Paris abgehaltenen Ministerrathe ist be
schlossen worden unter einigen Vorbehalten an der Kon
stantinopeler Konferenz theilzunehmen Nach der Sitzung
des Ministerraths empfing Minister Freycinet den türki
schen Botschafter Effad Pascha Der österreichische
Gesandte am serbischen Hofe hat sich gestern von Belgrad
nach Nisch begeben Derselbe überbringt gutem Verneh
men nach die gemeinsame Vorstellung welche von den
Vertretern der Großmächte einstweilen bis zum Eingang
weiterer Instruktionen ihrer Regierungen festgestellt sein
soll Das Journal Videlo Organ der Regie
rungspartei bringt einen sehr feindseligen Artikel
gegen Bulgarien in welchem ein kriegerisches Vorgehen
in Aussicht gestellt wird Am Sonnabend Abend
hat wiederum eine Versammlung der Vertreter der
Großmächte bei dem italienischen Gesandten in Belgrad
stattgefunden um wie es heißt den Text der an die ser
bische Regierung behufs Abmahnung von Rüstungen zu
richtenden Erklärung festzustellen Der türkische Gesandte
wohnte der Versammlung nicht bei

Aus Athen wird thelegraphisch gemeldet daß der
Minister des Auswärtigen Delyannis in der Kammer
erklärte das Programm der Regierung sei mit allen ge
setzlichen Mitteln den durch die Revolution in Rumelien
gefährdeten Helenismus zu vertheidigen Lombardos bil
ligte im Namen der Opposition diese Erklärung Die
beiden Reden wurden mit lebhaftem Beifall ausgenommen

Ein Telegramm aus Sofia vom 24 d meldet ser
bische Truppen hätten die Grenze bei Klisoura in der
Richtung auf Trin überschritten Nähere amtliche Be
richte sind noch nicht eingegangen

Wie wir bereits berichtet hat abermals ein Attentat
gegen einen Minister und wiederum mit negativem Er
folge stattgefunden Diesmal handelt es sich um einen
montenegrinischen Minister Nach in Cattaro ein
gegangenen Nachrichten feuerte am Freitag ein Albanefe
mehrere Revolverschüsse auf den Kriegsminister Plamenatz
Präsidenten der Grenzregnlirungskommission ab Der
Kriegsminister blieb unversehrt Der Attentäter gestand
daß er einer Verschwörung angehöre die sich gegen die
Grenzberichtigung gebildet habe Das Geständniß des
Attentäters paßt zu den Intentionen der montenegrinischen
Regierung vollständig und kommt wie bestellt denn eben
wegen der Grenzregulirung sucht Montenegro jetzt wie
der Streit mit der Pforte anzufangen

Die am Sonnabend in Konstantinopel unterzeichnete
englisch türkischen Konvention bezüglich Egyptens hat den
Firman über die Rechte des Sultans auf den Sudan
zur Grundlage und ist ein Präliminarübereinkommen Die
Hauptpunkte der Konvention sind Die Entsendung eines
englischen und eines türkischen Kommissars zur eingehenden
Untersuchung der Lage Egyptens die Reorganisirung der
Justizverwaltung des Finanzwesens und der Armee die
Pazifizirung des Sudans die Räumung des Landes von
Seiten der Engländer sobald die innere Verwaltung wieder
in normalem Gange ist Die Unterzeichnung der Kon
vention erfolgte nachdem einige von der Pforte verlangte
Aenderungen vorgenommen waren Die hauptsächlichste
dieser Aenderungen besteht in der Streichung der Bestim
mung welche Egypten gestattete Mannschaften zur Re
organisirung der Armee in der Türkei zu rekrutiren An
Stelle dieser Bestimmung wurde die Versicherung aufge
nommen daß die Türkei Egypten bei der Reorganisirung
der Armee behilflich sein werde Weitere Modifikationen
sind nebensächlicher Bedeutung Ein türkischer Kommis
sar für Egypten ist noch nicht designirt

Der französische Minister des Auswärtigen hat das
Gehalt von zwei in Disponibilität befindlichen Gesandten
zurückgezogen weil dieselben das Wahlmanifest der Kon
servativen unterzeichnet haben die anderen Minister werden
gleichfalls mit Strenge gegen diejenigen Beamten ein
schreiten die sich ein ähnliches pflichtwidriges Verhalten
haben zu Schulden kommen lassen Die Nachricht daß
der Ministerrath sich bereits mit der Frage einer even
tuellen Ausweisung der Prinzen besaßt habe wird von
der Agence Havas als unrichtig bezeichnet

Der Staatssekretär für Indien Lord Churchill hielt am
Freitag Abend in einer Wählerversammlung zn Birmigham
eine Rede in welcher er auch die birmanische Frage besprach
und erklärte das Resultat des angedrohten Krieges werde
wahrscheinlich die Annexion von Birma sein oder doch
wenigstens ein Arrangement das einer solchen sehr ähn
lich wäre Eine feste Politik sei zum Schutze der eng
lischen Interessen unumgänglich nothwendig

Auswärtige Zeitungen haben in jüngster Zeit wieder
holt Nachrichten von angeblich in Kopenhagen stattgehabten
ernsthaften Unruhen gebracht sowie daß Polizei und
Truppen zur Zerstreuung von Pöbelhaufen aufgeboten
werden mußten daß man baldiges Blutvergießen erwarte
und dergleichen mehr Diese sämmtliche Behauptungen
entbehren vollständig jeder Begründung Die öffentliche
Ruhe ist bisher ungeachtet der leidenschaftlichen Sprache

und der Aufforderung zu Gewaltthaten seitens der radi
kalen Presse keinen Äugenblick gestört worden Angesichts
dieser Haltung der Presse verlautet daß die dänische Re
gierung eine Zusatzbestimmung zum Strafgesetz analog
den Artikeln 130 und 131 des deutschen Strafgesetzes zu
erlassen beabsichtige

Die Generalsynode wurde am Sonnabend nm
II1/2 Uhr von dem Präses Graf Arnim eröffnet Vor
der Tagesordnung theilt Syn Dr Kögel mit daß Se
Majestät der König der Kapelle des Domkandidatenstifts
ein von dem Maler Dr Pfannschmidt gemaltes Altarbild
zum Geschenk gemacht hat welches der Kaiser am Mon
tag 26 d M zu besichtigen beabsichtigt Da der Kaiser
genehmigt hat daß aus diesem Anlaß die Mitglieder der
Generalsynode in der genannten Kapelle sich versammeln
so beabsichtigt der Präsident am Montag gegen 11 Uhr
die Sitzung auf etwa zwei Stunden zu unterbrechen um
den Mitgliedern Gelegenheit zu geben sich in der Kapelle
des Domkandidatenstifts einzufinden Die Geistlichen
werden aus diesem Anlaß den Talar anlegen In der
Sitzung wurden Kommissionsanträge über eine reichlichere
Dotirung der evangelischen Landeskirche und der Pfarrer
aus Staatsfonds über die Mission in den neuen deutschen
Kolonien wie überhaupt in den neu erschlossenen Ländern
s,wie über die Inanspruchnahme der Kirchenkollekte für
hülfsbedürftige Theologie Studirende erledigt

Den Schluß der Tagesordnung bildet der Antrag der
Syn Eichler und Gen betr die Irrlehre daß die Ein
wendungen der Gemeindeglieder gegen die Lehre des zu
einem geistlichen Amte Designirten und ebenso die An
schuldigungen gegen einen Geistlichen wegen Irrlehre im
Disziplinarverfahren nicht allein durch Handlungen in
unmittelbarer Ausübung des Amtes sondern auch durch
außeramtlichen Erklärungen oder Publikationen begründet
werden können 2 Generalsynode ersucht den Ev O K R
bei allen derartigen Beschlüssen und Entscheidungen nicht
nur selbst die Zuziehung des Generalsynodalvorstandes zu
genehmigen sondern auch die Konsistorien zur Zuziehung
der Provinzialsynodal Vorstände zu veranlassen

Syn Prof Dr Riehm Halle a S erklärt sich gegen
beide Theile des Antrages Eichler Er bestreitet daß
man amtliche und außeramtliche Thätigkeit der Geistlichen
mit demselben Maße messen dürfe Wer die Kritik auf
die Kanzel tragen wollte würde damit zeigen daß er
nicht weiß wozu die Kanzel da ist Dagegen kann man
vor einem bestimmten Kreise von Zuhörern in einem
außerordentlichen Vortrage auch um positiver Zwecke
willen veranlaßt werden auf manche auch dogmatische
Bedenken kritisch einzugehen Ein solcher Unterschied sei
nicht Doppelzüngigkeit oder doppelte Buchführung Man
sollte sich doch hüten nicht durch Einschüchterung den
Eifer der theologischen wissenschaftlichen Studien zu läh
men Darin läge eine große Gefahr für die wissenschaft
liche Bildung und damit auch für die Wahrhaftigkeit der
Geistlichen und die Gefahr daß die Geistlichkeit bei den
gebildeten Zeitgenossen nicht mehr das Vertrauen behielte

dessen sie bedarf Der Antrag Eichler wird hierauf
angenommen

In Sachen der gemischten Ehen hat der Syno
dale Dr v Bodelfchwingh folgenden Antrag bei der Ge
neralsynode eingebracht 1 die königl Konsistorien zu ver
anlassen daß sie die ihnen unterstellten Geistlichen welche
das Gesetz vom 30 Juli 1880 nicht durchführen und
gegen evangelische Nuptnrienten welche das Versprechen
katholischer Kindererziehung geben die gebotene Kirchen
zucht nicht üben zur Rechenschaft zu ziehen 2 die
Geistlichen und Gemeindekirchenräthe bez Presbyterien
zu autorisiren den evangelischen Ehegatten welche dieses
Versprechen gegeben haben und trotz aller seelsorgerlichen
Einwirkung und trotz aller gegen sie angewandten Kirchen
zucht ihre Kinder der römischen Kirche zuführen die
kirchlichen Ehren beim Begräbniß zu versagen

Die Generalsynode beabsichtigt ihre Sitzungen
am Dienstag zu schließen Obgleich Abendsitzungen zu
Hülfe genommen werden müssen doch eine Anzahl Gegen
stände unerledigt bleiben darunter dem Vernehmen nach
auch das Reliktengesetz welches in einer außerordentlichen
Session erledigt werden soll

Telegraphische Nachrichten

Wien 24 Okt In Bezug auf einen von der No
woje Wremja aus Wien gebrachten Bericht nach wel
chem der Minister Graf Kalnoky eine bulgarische Depu
tation empfangen und zu derselben gesagt haben sollte
Denken Sie niemals an Macedonien wenn Sie dorthin

gehen wird Macedonien das Grab Ihrer Selbstständig
keitsein bemerkt das Fremdenblatt GrafKalnoky habe
eine bulgarische Deputation gar nicht gesehen und habe
daher auch keine Ansprache an eine solche gehalten

Wien 24 Okt Gutem Vernehmen nach sind alle
Zeitungsnachrichten wonach der persische Gesandte Hier
selbst Mirza Mohsin Khan bei Gelegenheit seines letzten
Besuches bei dem Grafen Kalnoky oder sonst Mittheilungen
über den Zweck seiner Mission nach Berlin insbesondere
über die Haltung Persiens im Falle eines russisch eng
lischen Krieges gemacht hätte vollständig unbegründet

Wien 24 Oktober Der Generalintendant Baron Hof
mann ist heute Nachmittag 3 Uhr gestorben

Rom 24 Oktober Se K Hoheit Prinz Friedrich
Leopold folgte heute einer Einladung des Königs und der
Königin zum Diener in Monza

Rom 24 Oktober In der Stadt Palermo kamen
gestern 22 Choleratodesfälle vor

Madrid 24 Oktober Gestern wurden hier zwei In
dividuen bei der Vertheilung von republikanischen Prokla
mationen betroffen und verhaftet

Petersburg 24 Okt Die Schifffahrt dürfte dem
nächst geschlossen werden die Kälte beträgt 8 /z Grad es
ist starker Nordwind eingetreten

Petersburg 24 Oktober Der italienische Botschafter
Graf Greppi ist heute Abend hier eingetroffen

Moskau 24 Oktober Der Minister des Innern
Graf Tolstoi ist heute zu mehrtägigem Aufenthalte hier
angekommen

Odessa 24 Oktober 60 russische Militärs welche
in Bulgarien gedient haben sind heute von dort hier ein
getroffen

Belgrad 24 Oktober Nach einer Meldung
aus Nisch wird sich der König demnächst nach Pirot be
geben

Konstantinopel 24 Okt Die Pforte verlangte die
Abberufung des griechischen Konsulatkanzlers Zygomala
in Kreta da er in dem Verdacht stehe die Agitation zu
schüren

Konstantin opel 24 Oktober Die von Drummond
Wolff mit der Pforte abgeschlossene Konvention ist heute
Nachmittag 3 Uhr unterzeichnet worden

Paris 25 Oktober Der Temps spricht sich mit
Entschiedenheit dagegen aus Tonkin zu räumen oder die
Okkupation auf das Delta zu beschränken

Rom 25 Oktober Der apostolische Vicar von Süd
Japan überreichte am 12 d M dem Kaiser von Japan
ein Schreiben des Papstes in welchem um den Schutz der
Christen in Japan nachgesucht wird Der Kaiser sagte
zu den Christen dieselben Freiheiten zu gewähren wie den
Japanern und wird einen außerordentlichen Botschafter
nach Rom entsenden

Rom 25 Oktober In der Provinz Palermo kamen
gestern 38 Choleraerkrankungen und 30 Choleratodesfälle
vor davon in der Stadt Palermo 21 Erkrankungen und
19 Todesfälle

Tages Chromk
Der Kaiser besuchte am Sonnabend Abend die Vor

stellung im Opernhause und wohnte derselben bis zum
Schlüsse bei Demnächst soupirte Allerhöchstderselbe im
königlichen Palais allein Am gestrigen Vormittage erle
digte der Kaiser zunächst dringende Regierungsangelegen
heiten und nahm den Vortrag des Hofmarschalls Grafen
Perponcher entgegen Um 12 /z Uhr ertheilte der Kaiser
dem neuernannten Gesandten Griechenlands am hiesigen
Hofe Rangabö die nachgesuchte Antritts Audienz und
nahm aus dessen Händen das Schreiben entgegen wo
durch er als Gesandter Griechenlands am hiesigen Hose
bestätigt wird Um 12 Uhr erschien der bisherige
Polizeipräsident von Madai im kaiserlichen Palais den
Se Majestät der Kaiser gleichfalls in längerer Abschieds
Audienz empfing Am Nachmittage unternahm der
Kaiser in Begleitung des dienstthuenden Flügel Adju
tanten eine Spazierfahrt Um 4 Uhr fand im königl
Palais bei dem Kaiser Familientafel statt zu welcher auch
die in Potsdam anwesenden Mitglieder der Königlichen
Familie von dort nach Berlin gekommen waren

Die Kaiserin von Oesterreich macht gegenwärtig auf
ihrer Dacht Miramar Kreuz und Querreisen im tief
sten Inkognito auf dem Mittelmeer Am Freitag landete
die hohe Dame in Smyrna und als sie bemerkte daß
dort ihre Ankunft bekannt wurde und man Anstalt zu
einem würdigen Empfang traf ließ sie sich in einem ein
fachen Hafenboot an einem entfernten Punkt der Rhede
landen und fuhr in einem gewöhnlichen Miethwagen
gänzlich unbekannt in Smyrna umher Von dort trat
sie die Reise nach Salonichi an

Prinz Albrecht von Preußen empfing am Sonnabend
Vormittag 11 Uhr in der Festhalle seines Schlosses zu
Camenz oie vom Staatsminister Grafen Görtz Wrisberg
geführte Deputation des braunschweigischen Landtags und
erklärte nach einer Ansprache des Vorsitzenden des Re
gentschaftsraths endgültig seine Annahme der
Würde eines Regenten von Braunschweig Nach
beendetem Empfang stellte Se kgl Hoheit die Braun
schweiger Herren der Prinzessin seiner Gemahlin vor
An dem Diner welches Abends 6 /z Uhr im großen
Speisesaale des Schlosses stattfand nahmen außer den
Mitgliedern der Deputation auch die Cavaliere und Ad
jutanten des Prinzen Albrecht Theil Die Rückreise der
Deputation ist auf Sonntag früh festgesetzt

Der braunschweigische Landtag ist aus Mittwoch den
28 d M wieder einberufen worden um den Bericht der
nach Camenz entsendeten Deputation entgegenzunehmen
und weitere Vorbereitungen zu treffen Dem Braun
schweiger Tageblatt zufolge soll dem Staatsminister
Grafen Görtz Wrisberg bei seiner morgen erwarteten
Rückkehr eine volkstümliche Ovation dargebracht werden

Am Sonnabend Abend fand in Braunschweig eine
glänzende Festversammlung sämmtlicher Krieger und Land
wehrvereine Brannschweigs zu Ehren der Wahl des Prin
zen Albrecht zum Regenten von Braunschweig statt an
welcher etwa 2000 Personen theilnamen Unter den An
wesenden befanden sich der Brigade Kommandeur General

von Sobbe die Regiments Kommandeure und viele
Landwehroffiziere Der Festredner Präsident des Braun
schweigischen Landwehrverbandes Hauptmann a D Früh
ling brachte einen zündenden Toast auf Se Majestät den
Kaiser aus und hielt die Festrede auf den Prinzen Albrecht
Die Versammlung sandte folgendes Telegramm an Se
K Hoheit nach Camenz ab Die zur festlichen Begrüßung
der Wahl Ew Königl Hoheit zum Regenten von Braun
fchweig versammelten 2000 Mitglieder der Krieger und
Landwehrvereine der Stadt Braunschweig bringen für sich
und in Vertretung des Braunschweiger Landwehrverban
des Ew König Hoheit ein dreifaches freudiges bewill



kommendes Hoch Auch von anderen Vereinen imHer
zogthum sind in diesen I TägM ähnliche Telegramme an
den Prinzen Albrecht gesandt worden

Wie der Nat Ztg Rrichtet wird hatteder braun
schweigische Minister Gras Görtz Wrisberg wenige
Monate vor dem Tode des Herzogs Wilhelm von Braun
schweig sich eigens nach Gmunden zu dem Herzog von
Cumberland begeben und sich bei demselben eifrigst be
müht ihn zu Erklärungen zubewegen welche seine Thron
folge in Braunschweig ermöglichen sollten aber der Graf
kehrte mit der Ueberzeugung nach Braunschweig zurück
daß alle Bemühungen den Herzog umzustimmen aus
sichtslos wären Auch diese Thatsache kennzeichnet die
offenbar von Gmunden aus inspirirten Schmähungengegen
den Minister

Der Etat der Post und Telegraphen Verwaltung
für das Etatsjahr 1886/87 veranschlagt die Gesammt
Einnahmen auf 180,300,820 Mk nm 10,075,020 Mk
mehr als im laufenden Etat veranschlagt ist Die fort
dauernden Ausgaben beziffern sich aus 151,728,214 Mk
das sind um 8,466,408 Mk höher als im laufenden
Etat die einmaligen Ausgaben sind veranschlagt auf
4,835,215 Mk um 314,843 Mk höher Es verbleibt
somit ein Ueberschuß von 23,737,391 Mk um 1,293,769
Mark höher als im laufenden Etat Unter den dau
ernden Ausgaben weisen die Positionen für Unterbeamten
einige Aufbesserungen auf Unter den einmaligen Aus
gaben befinden sich die Positionen sür Herstellung neuer
Dienstgebäude in Küstrin Celle Bingen Kreuznach und
Wismar sowie für den Um und Erweiterungsbau in
Stettin mit zusammen 536,850 Mk als erste Banraten
welche bereits für den laufenden Etat eingestellt vom
Reichstag aber abgelehnt worden waren Die Wiederein
stellung wird damit motivirt daß sich das Bedürfniß er
heblich gesteigert und daß die Bauten ohne ernstliche Ge
fährdung der Sicherheit des Betriebes der Interessen des
Publikums und der Gesundheit der Beamten nicht mehr
verschoben werden können Außerdem werden neue Dienst
gebäude beantragt für Stralsund Ludwigslust Werdan
Allenstein Brieg Sondershausen sowie die Erwerbung
von Grundstücken in Berlin und Landsberg a/W mit zu
sammen 1,096,600 Mk

Der Reichsanz publizirt amtlich die Ernennung
des Grafen Wilhelm Bismarck zum Landrath und
die Ernennung des Landraths Frhrn von Borich zum
Geh Regierungsrath und vortragenden Rath beim Staats
ministerium

Anläßlich des Attentats auf den Ministerpräsidenten
Estrup fand gestern Sonntag in Kopenhagen eine groß
artige Ovation der Bevölkerung sür denselben statt Gegen
12,000 Personen begaben sich durch die von einer zahl
reichen Volksmenge besetzten Straßen im Zuge nach der
Wohnung des Ministerpräsidenten und brachten demselben
enthusiastische Kundgebungen dar Estrup dankte und
brachte ein Hoch auf das Vaterland aus Die Kom
munalverwaltung hatte dem Ministerpräsidenten gestern
durch ihren Präsidenten ihren Glückwunsch aussprechen
lassen

Wie telegraphisch gemeldet wird ist der Baron Hof
mann General Intendant der Hoftheater in Wien
gestern Nachmittag nach kurzem Krankenlager verschieden
Der Verschiedene wurde am 4 Mai 1822 geboren er
studirte die Jurisprudenz und trat später in die diplo
matische Carriere In den Jahren 1865 bis 1866 war
Baron Hofmann dem Statthalter von Holstein General
Gablenz als Civil Adlatus zuertheilt später nahm er an
den Friedens Verhandlungen in Nikolsburg Theil Nach
dem im Jahre 1876 erfolgten Tode des Finanzministers
Holzgethan wurde Baron Hofmann zum Reichs Finanz
minister ernannt und als Mitglied des Herrenhauses
berufen Gesundheitsrücksichten bestimmten ihn seinen
Posten aufzugeben und lediglich nur seinen künstlerischen

Neigungen zu leben Im Jahre 1880 wurde er zum
obersten Chef der Wiener Hof Theater ernannt Baron
Hofmann erfreute sich in Wien großer Beliebtheit

Vorgestern Abend wurde der bereits im Alter von
ca 70 Jahren stehende Kustos des Danziger Stadtmu
seums Porträt und Historienmaler S wegen des Ver
dachts wiederholter Vergehen gegen die Sittlichkeit verhaftet

Der Kreuzzeitung zufolge ist in Lodz die große
Baumwollen Spinnerei von S Heynemann niedergebrannt
der Schäden beträgt mehr als 200,000 Rubel

In Köln herrscht einige Aufregung über die Auf
findung eines menschlichen Skeletts in der Senkgrube der
mit Garnisonbäckern belegten früheren Wache an der Se
verinstraße Das Skelett war mit Schutt und Steinen
belastet Bei einer vorgenommenen Reparatur der Grube
wurde es zu Tage gefördert Der eigenthümliche Fund
ort scheint allerdings auf ein vor langen Jahren began
genes nnentdecktes Verbrechen hinzudeuten

In Altona wurde vorgestern der Raubmörder
Ostrowsky zum Tode verurtheilt Derselbe hatte im Juni
den mit ihm auf der Wanderschaft befindlichen Klempner
Kühl auf heimtückische Art ermordet Auf der Reise nach
Hamburg sorderte er seinen Reisegenossen auf etwas aus
zuruhen und Beide setzten sich in einen Chausseegraben
Ostrowsky zog nun plötzlich seinen Revolver hervor und
feuerte einen Schuß in die Luft ab um zu sehen ob die
Waffe auch losgehe Alsdann gab er drei Schüsse in
schnellem Tempo auf die rechte Schläfe Kühl s ab von
denen zwei trafen Da Kühl noch athmete und den Mör
der mit vorwurfsvollem Blick ansah bedeckte dieser das
Gesicht des Ermordeten mit einem Taschentuche nahm
dessen Geldbeutel in dem sich 11 Mark befanden sowie
dessen Cylinderuhr ein Messer und die Legitimations
papiere in einem Abgangsattest Arbeitsschein und Militär
Papieren bestehend an sich und begab sich fort Ostrowsky

reiste über Hamburg und Magdeburg und trat darauf bei
dem Klempnermeister Jagdhohn ili Plau a d Havel in
Arbeit Seine in Hamburg lebende Mnttev hatte er be
auftragt an ihn nach Plau unter der Adresse des ermor
deten Kühl dessen Namen er sich ferner bediente zu schrei
ben Seine Verhaftung erfolgte dadurch daß ein Poli
zeibeamter den Briefwechsel des Ostrowsky mit seiner
Mutter beobachtete und so den Aufenthalt ermittelte

Der Deutsche Schriftstellertag wurde am gestri
gen Sonntag im Saale des Hotel de Rome in Berlin
durch den Vorsitzenden Justizrath Dr Braun eröffnet
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete der Be
richt des geschäftsführenden Vorstandes Der Schrift
führer Dr Brasch berichtet näher über die Thätigkeit des
Verbandes der gegenwärtig einen Bestand von 360 Mit
gliedern habe Es sei also ein erfreuliches Wachsthum
zu konstatiren die Mitgliederzahl sei freilich gering im
Verhältniß zu der großen Zahl der deutschen Schrift
steller die auf 6000 angenommen wird Dem Bericht
schließt sich die Rechnungsablage des Schatzmeisters
Soyaux Leipzig an Zweiter Gegenstand der Tagesord
nung ist der Bericht über eine Statutenrevision nach den
Anträgen der Revisionskommission Die Kommission hat
die Satzungen nicht nur revidirt sondern im Sinne der
vielfach veränderten und erweiterten Bedürfnisse völlig neu
gestaltet In Betreff des Verbandssitzes der gegenwärtig
in Leipzig ist hat die Kommission vorläufig eine Aende
rung nicht für geeignet gehalten i die Verlegung des Sitzes
würde da die Korporationsrechte von der sächsischen Re
gierung für Leipzig ertheilt sind zunächst eine Auflösung
des Verbandes in sich schließen Es entspinnt sich hier
über eine Debatte Die Verlegung des Sitzes nach Berlin
würde den Verlust der Koporationsrechte und die Auf
lösung des Verbandes in sich schließen das Vermögen
des Verbandes würde dann statutengemäß der Schiller
stiftung zufallen und alle bisherige Arbeit wäre verloren
Der Antrag wurde in namentlicher Abstimmung abgelehnt

Wie die Neue Badifche Landeszeitung aus Mann
heim meldet erstickten Sonnabend Mittag bei den Fun
damentirungsarbeiten für eine nene Drehbrücke im Hafen
in Folge Platzens eines Luftzuführungsrohres zu einem
Caisson 2 italienische Arbeiter ein dritter wurde schwer
verletzt

Der N Z Z wird gemeldet Die Banque de
Geneve hat sich der leichtfertigsten Gesetzesverletzungen
schuldig gemacht indem sie sich am Ende einer Woche
jeweilen über 40prozentige Deckung auswies die Woche
hindurch dann aber diese Deckung beliebig verbrauchte
Weil der Fall unerhört belastend ist hat der Bundesrath
denselben an das Bundesgericht und nicht an den kanto
nalen Richter gewiesen Die schuldigen Direktoren werden
jedenfalls vor ein eidgenössisches Schwurgericht gestellt
Für den vorliegenden Fall droht das Gesetz Gefängniß
bis zu 6 Monaten oder Geldbuße bis zu 3000 Fr Die
Bank hat eine Notenausgabe von 5 Millionen

In Tiflis überreichte am Sonnabend der Gouver
neur des Kaukasus General Fürst Dondukoff Korsakoff
dem neuen armenischen Katholikos Makarius in feierlicher
Weise den kaiserlichen Jnvestiturbries

Aus dem Geschäftsverkehr
Ein empfindlicher Magen namentlich ein solcher der

sich gegen fette Speisen oder solche die nicht mit ganz gutem
Fette zubereitet sind energisch auflehnt ist für den Inhaber
ein sehr unbequemes Ding Allen Leiden brüdern empfehlen
wir aus eigener Ueberzeugung den Aachener Gesundheits und
Tafelliqueur Magenbehagen der uns wiederholt die treff
lichsten Dienste geleistet hat wenn es aalt eine unbequeme
Magenverstimmung zu beseitigen Niederlagen des Tafelliqueur
Magenbehagen befinden sich m Halle in allen größeren Kolo
nialwaaren und Delikatessen Geschäften

Tageskalender
Gewerbe Ausstellung im Grundstück der Königlichen Reitbahn gr Ulrichs

straße 33 geöffnet täglich von Vorm 10 bis Ab 8j Uhr Die Motoren
und Arbeitsmaschinen sind in Thätigkeit Abends elektrische Beleuchtung
Entree SV Vf für Kinder die Hälfte

kgl Klinische statte Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 N
Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik M gdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und v n 10 12 Uhr in der
Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgers Vorm von 3 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
bnrgerstr Vormittags von 7 84 und Nachmittags von 12 l Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 411 von 3 4 nur in
Ausnahmesällen Für Privatkranke Steinwea 25 Vorm von 10 1 Uhr
Nervenpoliklinik in der medici u Klinik Schimmelstraße 7c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mittwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkauke
Friedrkchstr 10 Vormittags von 3 12 Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich S Uhr Für Privatkranke täglich
von 9j 4 Uhr Königstr 7 2te Etage

Städtische Tammluug für Sunft und Kuustgewerbe im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags 50 Psg Entree

ich nd Waageamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

gl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Städtische Anstalt sür Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
vervSegmigöstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Kener MelSestelle Polizei Wachtstube
Börseubersammlun Vorm 8 im Stadtschützenhause
Kausmiinnischer Berei Ab 8 9z Französ Sprache im Vereinslokale

aufmälin verein Solidia Ab s im Restaur zum Aich Amt
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Gambrinus

rends scher Stenographen Verei Uebung und Sitzung Abends 8j im
Kaffee Ebeihardt Spiegelgasse 13

Verein selbst Konditoren Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Schachllub Ab 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Gewerbe Lerem Halle a S Abends 8 Vorstandssitzung m Heller s Hotel

gr Steinstraße Mitglieder haben Zutritt
Sang nd Slang Ab 8 10 Uebungsstunde im Kronprinzen
Gesangverein rion Ab 8i Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein Lydia Ab 8 im Reichskanzler
Hallischer Zither Klub Ab 8 Versammlungs Abend bei Herrn Nesse in der

Stadt Berlin Leipzigers
Zither Verein Harmonie Ab 7j Uhr Uebungsst im Cafe David
Litteraria Ab 8 im goldenen Ring
Halle sches Vollsbad Leipzigerstr b Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Einzel B d 15 Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 24 Oktober

Eheschließung Der Drechsler Johann Friedrich Otto
Becker Gommergasfe 13 und Friederike Bertha Nanny Neu
mann Taubenstraße 16 Der Sattler August Friedrich
Wilhelm Hofschmidt Landwehrstraße 11 und Auguste Marie
Antonie Louise Wagner Steinweg 34 Der Handarbeiter
Franz Heinrich Kubon und Wilhelmine Henriette Häußler
Freudenplan 7 Der Schriftsetzer Friedrich Otto Friedrich
r Steinstraße 17 und Friederike Emilie Böttcher Grötz bei

Zörbia Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Strähler
und Marie Therefe Christiane Fricke Rathhausgasse 19
Der Feldwebel Carl Andreas Bergmann Rathhausgasse 12
und Catharina Maria Anna Magdalena Saul Klausthor
straße 16 Der Direktor Dr plul Robert Julius Alexander
Harang und Louise Tschischwitz Wörmlitzerstraße 30 Der
Maler Joseph Bolz gr Berlin 8 und Marie Minna Thiele
Rothenburg a/S Der Kaufmann Hermann Friedrich David
Christian Heller Marktplatz 24 und Emma Traxdorf Scharrn
gasse 7 Der Brennmeister Eduard Wilhelm Franz Rudloff
Kleinschmieden S und Wilhelmine Emilie Henriette Emma
Scharf Trebbichau Der Fabrikarbeiter Heinrich August
Henning gen Koch und Friederike Wilhelmine Marie Bern
hard Bockshörner 10 Der Schlosser Ernst Antonio Teutsch
Trödel 16 und Pauline Antonie Nollsu Mühlweg 46
Der Kellner Ernst Wilhelm Giersch Bernbnrgerstr 18b und
Mathilde Ottilie Schmidt Mühlgasse 5 Der Schmied Jo
hann Louis Carl Gothe alter Markt 7 und Louise Friederike
Rabe vor dem Steinthor 10 Der Schneider Carl Otto
Bergner Bernburgerstraße 26 und Henriette Emilie Rammelt
Henriettenstraße 12

Geboren Dem Polizeisergeant Friedrich Kretzschmann
Baderei 4 ein S Johann Friedrich Dem Papierhändler
Heinrich Gundlach Breitestraße 32 Zwillingstöchter Dem
Dienstmanns Instituts Inhaber Ferdinand Friedrich alter
Markt 33 ein Sohn Alfred Otto Karl Dem Privatlehrer
Theodor Starke gr Steinstraße 9 ein S Friedrich Wilhelm
Arthur Dem Tischler Franz Clarus Weingärten 23 ein
Sohn Hermann Franz Dem Kartenmacher Max Döhler
Martinsgasse 17 eine T Caroline Elise Martha Drei
unehel Söhne Ein unehel T Dem Gutsbesitzer Albert
Köke Diemitz eine T Marie Anna Dem Schuhmacher
Carl Schöbet Graseweg 1 ein S

Gestorben Des Fabrikmeister Albert Schild T 7 Tage
Hospitalplatz 11 Des Kaufmann Paul Giesemann Tochter
Paula Louise 1 I 4 M 8 T Gütchenstraße 1 Des Ar
beiter Valentin Kistner Sohn Otto 1 I 9 M 3 T Diako
nissenhaus Des Conditor August Müntner Tochter Anna
Marie Pauline 3 I 1 M 27 T gr Klausstraße 25 Des
Former Heinrich Hellwing T Jda Friederike 2 I S M
1 T Schmiedstraße 7 Der Zimmermann August Ernst
Leberecht Eberhardt 48 I 4 T Königstr 24 Der Vor
arbeiter Friedrich Christian Carl Naumann 48 I 3 Mon
22 T IV Vereinsstraße 12 Des Schuhmacher Carl Schö
be S 21 St Graseweg 1 Ein unehel S

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben an
Nachgeburts Verblutung 1 Schwäche 2 Lungenschwindsucht 4
Krämpfeu 3 Hirnleiden 1 Scharlach 1 Darmkatarrh 2 Herz
fehler 1 Diphtheritis 5 Brechdurchfall 1 Brustkrebs 1 Rücken
marksentzündung 1 Knochenleiden 1 Lungenentzündung 2
Magenkrebs 1 Sarkom 1 Kinnbuckenkrampf 1 Lungenödem 1
Magenleiden 1 Selbstmord durch Erschießen 1 zusammen
32 Personen darunter 4 in hiesigen Krankenhäusern verstor
bene Ortsfremde

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V sbis Köchen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Köthen

Nach Leipzig 5 20 fr 7 30 V
8 25 B 10 12 V 11 30 B

I 40 N 3 20 N 5 8 N6 15 A 7 15 A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 57 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 B 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N sbis Eichenberg
9 30 Abends sbis Nordhausen
10 37 A

Nach Sormi 7 57 V 1 33 N 7 25
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringe 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A

9 15

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 V
sv Köchen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Vo Leipzig 6 52 V 7 9 V
8 42 V 9 43 V 11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 4 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 26 A 11 53 A

Bon Halberstadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V sv Nordhausen
7 14 V 10 3 V sv Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Torau 7 4 V svon Falken

Serg 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr 7 6 V

svon Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfeld 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfeld 5 45 N
9 3 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposten

Postvof Halle
Nach Tchafftiidt 5 45 fr 3 0 N I Von Schafftiidt 8 35 V 7 50 A
Nach Talzmiinde 6 0 fr 3 0 N Bon Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lslsins Kssriia

Fench
tlgkeit

der

Luft
o

Wind Wetter

25 /10 2 Uhr 749,0 14,0 11,2 60 wolkig
8 Uhr 749,0 8,8 7 0 75 bedeckt

26 /10 7 Uhr 748 0 6,3 5,0 80 wolkig

Wasserstond der Saale bei Trotha Unterh Am 25 OktoberAbends 1,72 am 26 Oktober Morgens 1,70

Dienstag 6 Uhr Uebung Volksschule
Anm sing Mitgl b Renbke Blumenstr 10

Itmtvr in lMMZ
Repertoire vom 27 bis 31 Oktober

Dienstag den 27 Oktober
Neues Theater Damenkrieg Wiener Walzer
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen
Carola Theater Eine leichte Person

Mittwoch den 28 Oktober
Neues Theater Der Vamphr
Altes Theater Villa Blancmignon oder Hüttenbesitzer

Donnerstag den 29 Oktober
Neues Theater Der wunde Fleck
Altes Theater Der Trompeter von Säkkingen

Freitag den 30 Oktober
Neues Theater Regimentstochter Wiener Walzer
Altes Theater Egmont

Sonnabend den 31 Oktober
Neues Theater Medea
Altes Theater Sie weiß etwas
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Dienstag den 27 Oktober 1883
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Große Operette von C Millöcker Komponist des Bettelstudent
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Personen
Charlotta verw Gräfin

von Santa Croce Frl Joseffy
Babelona Nasoni Podesta

von Syrakus
Sindnlfo sein Sohn
Conte Erminio
Luigi dessen Freund
Benozzo Wirth
Sora sein Weib
Zenobia Duenna

wrietta Kammerzofe Charlotta
Massaccio Schmuggler

Benozzo s Onkel
Ruperta Corticelli Oberst
Guarini Lieutenant
Pamfilia
Pietro
Giujeppo
Dominica,

Herr Patry
Herr Hüner
Hr Kißling Dobers
Herr Nenert
Herr Sachs
Frl v Lessa

der Gräfin/Fr Treptow
Zl Hartmann

Schmuggler

err König
err Richard
err Fischer
err Lehmann
err Högoll
err Hugo
err Schulz

Ein Gerichtsdiener
Bianca
Marguerita
Jsabella
Lucia
Fiametta
Sybilla
Fernando
Gruesto
Emilio
Luczi
Scaloo
Pietro

Bäuerinnen

Matrosen

Herr Carl
Frl Bertini
Frl Wegener
Frl Sauer
Frl Stolp
Frl Krause
irl Zabel
rl Naue
rl Siegel
rl Heuer
irl Senger

Frl Neue
Frl Rathke

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus
auf Sicilien im Jahre 1320

Nach dem 1 und 2 Akte je 10 Minuten Pause

Textbücher a 50 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

r v i Ävr I I A tLoge S Mk Sperrfitz 1,5 Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pfg Gallerie SV Pfg

Der Tages Billet Verkauf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 z Zldr IZ ckv 10 TII
Mittwoch den 28 Oktober

Ätzk I UlM16 XI ktzrÜN
Frl

Trauerspiel in 5 Akten von H Laube

s s Königin Elisabeth Frl a G

Kux v vos Äs kraavs
sind wieder eingetroffen

Dutzend Mk ,8V und Mk
HoflirferM

Halle a/S Brüderstrasze 7

vom Brande meiner Schaufenster angebrannter und
angeschmutzter Waaren

Von Dienstag den 37 d Mts werden nachstehende Waaren zu auf
jedem Stücke verzeichneten staunend billigen festen Preisen ausverkauft

und I rin undvtv Hat und st illt undVQ I vr n undFlitiit

Halle gr Stemstr 73

Prämiirt Prämiirtweiche und schnittreife gelbe Waare circa 150 Ctr
versendet nach allen Stationen in Originalkisten von 30 60 Pfund il Ctr SV Mk
Backstein Käse in Schwachformat ä Ctr 23 Mk gegen Nachnahme

Die Molkerei Molau bei Kamburg
I KäsefabrikantMeine bereits angekündigte

ullst uction
iwd nr heute Dieustag den Z7 Oktober

Morgens von 1v 1 Uhr und Nachmittags S S Uhr im Saale des

Sütols TUN SrMMMT sw
W Auktionator und Taxator für Werke derMtzSVSLZVK WU S SZ,A V j Kunst und Wissenschaft aus Berlin

ivrlsvlkv Z i SV rv p Al ut i A Zs v V Zsitkvrv t i Marvk
W M Z MOSVO

Ki vZZe Kemällie äuction
Mittwoch den 28 d Mts gelangen im Saale des A kM eine Anzahl werthvoller Original

Oelgemälde bedeutender Meister v Prof ZS n Prof IlilKn A m zur Versteigerung
Die unentgeltliche Besichtigung findet vom AG Alt bis 27 I Altv kriUs B Iki 4 Ulks statt

Mittwoch den S8 d Mts Nachm
1 Uhr kl Klansstr 14 I
v li Anet Kommissar

Am 27 d Mts Bormittags
11 2 Uhr versteigere ich in Giebichenstein
Gasthof zum Roderberg

ca 20 Ctr Kartoffeln und
ca 1000 Stück Kohlensteine
1 Cylinderuhr mit Kette

Vt ÄaIz I Gerichtsvollzieher Halle a S
gr Ulrichstraße 9

KPlMW
Illliittzl ete

werden durch mein Verfahren von allen
denkbaren Flecken befreit oder auch durch
Auffärben wie neu hergestellt

V I ZZZS WSKllL lAttHV
Kr L7Iri I tr Si v SV

und
V4

Halle a S den 1 Oktober 1885
Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich mit dem heutigen

Tage mein seit 12 Jahren Hierselbst große Steinstrasze 11 bestehendes

5 Ii N il
S4 Große Ulrichstraszc Z 4

nun eröffnet habe
Ich danke Ihnen aufrichtig für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte

Vertrauen und bitte ich ganz ergebenst dasselbe mir auch in meinem neuen Geschäfts
lokale erhalten zu wollen Hocha chtungsvoll ergebenst

Schuhmachermeister
54 Große Ulrichstratze 54

1 gewöhnliches Sopha in gutem Stande
bill z verk gr Steinstr 33 Sattlergeschäft

MsIIv Ä 2 Movvinkvr 188T S s UUti

II Lammormusik MvuS
cker IlvrrellLlnlrvi 8t in unans I ipxis

kroAisillm juartstt Ds juartstt IQuartett

Ira 11 QimiwsrirtsQ 1ät sll kür 2 6 L bsnä ä Lillst
7,50 Z Qumiiisrirt a 2 Nilck Uiedt rlumiusrirtörö 1 Zlark 50 LtuäsutsQdillsts s 1 sincl in äsr Älvsik liizulianä
lunA von II Larküssörstrasss 19 liaksn

8iklier ieitz Vvppelrsä
für Sport und Geschäflsgebrauch

u ncZ

In Folge mehrfach an mich ergangener
Anfragen beabsichtige ich einen Lehrkursus
sfür Käufer unentgeltlich am dortigen
Platze zu errichten und bitte geehrte Reflek
tanten mit mir in Verbindung zu treten

Hochachtungsvoll

MvdArck LswatZü
Magdeburg

Circa SV Stück gebrauchte Veloeipede
verkaufe zum Schluß der Saison sehr billig

Muuckelt w balle Nlöd Icke BuKdmckeret

Die Expedition des Tageblattes befindet sich
gr Ulrichstrafte IS Plötz sche Buchdruckerei

itetschmanu w
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